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Karlsruher Zeitung .
Nr. 17- . Mitwoch , den 23 . Zun. 1819.

« ad,». ( StLadevrrsammlung. ) — « »ätsche » »ade-vees-mmlun - . (Beschluß de « Auszug « de« Protokolls der 20. Sitzung am 7.
In . , — Sachsen . — Würtemberg. — Frankreich . (Deputirttnkammer.) — Vroßbritannirn . — Italien . — Niederlande.
— O -streich . — Schweiz .

Baden .
Fortsetzung der Verhandlungen der 2 . Kammer der

SräirpeversamililuAg am 21 . d . Die irr der lezten Si¬
tzung ( 17 . d.) unterbrochene Diskussion über Knapp

' S
Antrag , das St »- >des - und Grundherrlichkeirsedikl be¬
treffend , wurde forrgesezt . Nachdem sie vom Präsiden¬
ten für eröfner erklärt war , begehrte der Staats - und
Finauzminister , Freiherr von Fischer , für den Saars -
rath Freiderrn » vn SeaSdurg daS Wort , welcher dann
den Rednersiuhl bestieg , und zur Verlheidigung des
Edikts vom 16 . Apr . d . I . eine geschriebene Rede ab -
laö . Nach beendigtem Vortrag begannen die Debatten .

( Fortsetzung folgt .)

Unterzeichneter muß zur Berichtigung der in der
Karlsruher Zeitung vom 19 . Jun . ( sstr. 168 ) enthalte¬
nen Nachricht über seinen in der Sitzung vom l6 . d. über
die Zehntablosungssache gehaltenen Vortrag bemerken ,
daß er i ) die günstige Seite des Naturalzehntbezuges
beleuchtet ; 2) die ihui zugeschriedenen Nachthcil « wiber -
legk ; z ) die gefährlichen Folgen der vorgeschlagenen
Umwandlung in eine Grundrente ausgesührr , und 4 )
darauf aagetragen habe , die Motion aus sich beruhen
zu lassen , bis die gegenwärtige Krisis in den P . vduk -
Nd » S - und HandrlSverhälcnissen vorüber seyn werde ,
v . Seyfried , Mitglied der Sländeversammlung ,

Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß des Auszugs des Protokolls
der 20 . Sitzung am 7 . Jun . Der Hr . Gesandte
der sechzehnten Gesammtstimme erklärt für
Lippe zu Protokoll : „ Ihre hochfürstl . Durch ! , die Für .
st>n - Regentin zur Lippe können von Hdchstihrer , rük -
sichtiich des in der Zr . vorjährigen Sitzung von der Bun¬
desversammlung gefaßten B schluffes . bereits gelhanrn
Erklärung nicht abgeden ; theils , weil die Kompetenzder Bundesversammlung zur richterlichen Beurrheilung«pd Entscheidung von Brsizstreitigkeiten der Bundrsfür -
sten und freien Städte von diesen noch nirgends aner¬
kannt worben , oder die Bevollmächtigung der HH . Ge¬

sandten darauf gerichtet ist ; theils , weil Hdchstdiesels
ben es als eine moralische Unmöglichkeit zu betrachten
gewohnt sind , einem Ihrer Landesgenchce in einer an «
dern Form , als in Vereines allgemeinen Gsetzeö , Bor «
schrifren des Verfahrens zn «« heilen , oder «hm gar eine
Entscheidung für einen speziellen Fall aufzudringen .
Gleichwohl find Ihre Durchlaucht , um den durch dle
Anmasung der fürstl schaumdurg - lippeschen R 'gierung
in einem Theiledes Fürstentums Lippe aestbrlen RechtS «
zustand wieder herzustellen , e bölig , Vergleichsweise :
entweder Hdchstihren nach Frankfurt zu seni. enden Spe -
zialabgeordneten zum Abschlüsse eines . für die Dauer
des Vermitcelungsveisuchs wegen der Hvheitsstceitigkeit
und eventuell des Verfahrens vor der Austrägalbehdr -
de , zu beobachtenden Jnterimistici zu bevollmächtigen ;
oder , für die nämliche Zeit , die Anwendung des in Fra¬
ge kommenden Prvzeßreglemcnts vom 27 . Febr . 1 ^ 16 ,
in den per sppvllstivneru von dem Amte zu Blomberg
sn das Hofgericht in Detmold gelangenden Sachen , in
so fern die Parteien , eine oder beide , Eingesessene des
Amts Blomberg find , zu suspendiren . Dabei machen
Ihre hochfürstl . Durch ! , dann nochmals ausdrüklich
darauf aufmerksam , was in beiden für Höchstdieselben
dem Bundestage übergebenen Drutschristen bereits ge¬
sagt worden , daß den durch das Verfahren deS Hofge¬
richts in Detmold , ihrer Meinung nach , beschwerten
Eingesessenen zu Maspe durchaus nichts im Wege steht ,
bei dem gemeinschaftlichen Oberappeüationsgerichte zu
Wolfenbüttel , als der dem gedachten Hofgerichte ober -
geordneten Justizbehörde , sowohl wegen verweigerter Zu¬
lassung zu dem von ihnen zurHandgenommenen Rechts¬
mittel , als wegen der gegen sie verhängten Erekutisn ,
Beschwerde zu führen , und solchergestalt daselbst , auf
dem ordentlichen , keinem Kppescheu Unterthanen ver¬
sperrten Wege , rechtliche Entscheidung zu suchen . "
Sammtliche Gesandtschaften , mit Ausnahme deS kur «
hessischen Hrn . Gesandten , der in Beziehung auf seine
früher « Erklärungen die Theilnahm : an diesem Beschlüsse
ablehnte , und des Hrn . Gesandten der 16 . Km >r , rer
sich für die Kurie der Abstimmung enthielt , für die Frau
Fürstin von der Lippe aber weitere Erklärung vorbehielr .



vereknkgtsn sich hierauf zudem Beschlüsse ; Die Bun¬
desversammlung har die von dem Hrn . Gesandten der
16 . Stimme , NamenS der Frau Fürstin - Regent !« zur
Lippe - Detmold Durch ! , zu Protokoll gegebene Erklä¬
rung , „ daß Höchstdieselbe von der , rüksichttich des in
der § r . vorjährigen Sitzung von der Bundesversamm¬
lung gefaßten Beschlusses , bereits getbanen Erklärung
nicht abgehen kbnne " , mit gerechtem Befremden ver¬
nehmen müssen ; sie kann sich aber durch dieselbe nicht
bewogen finden , in irgend einem Punkt von ihrem in
der Zr . Sitzung gefaßten Beschlüsse abzuweichen . Nicht
richterliche Beurcheilung und Entscheidung von V stz -
streitigkeiten der Bundesstaaten unter einander ist es ,
für welche sich die Bundesversammlung für kompetent
erachtet , wohl aber fühlt sie sich durch die Bundesakle
berufen , die zur Erhaltung der innern Ruhe und Si¬
cherheit in Deutschland unenibevrliche Manutenenz deS
Besizstandes gegen jede , in dem Verhältnisse der Bun¬
desstaaten unter einander gewagte , faktische und willkühr -
liche Störung desselben zu verfügen . Sie hegt anchdaS
Vertrauen zu ihren Kommittenten , daß sie ihr hie , auf
beschränktes Benehmen nicht nur jederzeit billigen , son¬
dern ihr auch die Mittel an die Hand zu geben bedacht
seyn werden , um ihren Verfügungen die ndrhige Kraft
zu geben . Oie Bundesversammlung begehrt nicht von
der Frau Fürstin , daß sie ihren Landesgerichteu eine
Entscheidung für einen speziellen Fall aufdrinzen möge ,
wohl aber , daß , nachdem sie , mit willkührlicher Ver¬
letzung eines von ihr selbst geschlossen ?« und anerkann¬
ten interimistischen Vergleichs , dem Hvfgericht zu Det¬
mold die Weisung ertheilt hat , die von dem fürstlichen
Hause Schaumburg - Lippe nicht angenommene neue
Prozeßordnung vom 27 . Febr . 18 ^6 auf das Amt Blom¬
berg zu ersticken , sie diese . Len Besizstand störende
Weisung ziuükriehme , und statt dessen das Hvfgericht
zur pflichtmäsigen Beobachtung des Interimsverglsichs
anweise . Oie Bundesversammlung wird zwar sehr gern
dazu Mitwirken , daß . durch einen zwischen beiden lippe -
schea Häusern abzuschließenven definitiven Vergleich , der
Jnttrimsvergleich ergänzt oder enchehrlich gemacht wer¬
de ; bid dahin aber kann sie in keinen Vorschlag eines
interimistischen Vergleichs über den interimistische « Ver¬
gleich entgehe « . Sie dringt auf die Manutenenz deS
Besizstandes , wie er sich aus dem b siedenden Incer -
sttnSvelgleiche ergr bt , und muß solange beharrlich darauf
dringen , als nicht , mit Genehmigung beider Theile ,
ein neuer Vergleich zu Stande gekommen seyn wird . Sie
kann daher das Anerbieten der Frau Fürstin , die An¬
wendung des in Frage kommenden Prozeßregiements vom
27 . Febr . 1816 in den ^>er ->z>r»M -»tiyiiom vor, vem Amre
Blomberg an daß Hofgericht zu Detmold gelangenden
Sachen zu suspendiren , nur in so fern als eine Vollzie¬
hung dss Bundeetagebeschlusses oer Zi . vorjährigen Si¬

tzung ansehen , als diese Suspension nicht Vergleichs -

»« rjfe , sonder « unbedingt und nicht bis zu Beendigung
des Dremi '-rlungsversuchS wegen der Hoheirsstreingket -
trn , sondern bis zu erfolgtem definitiven Vergleich oder

rechtlicher Entscheidung der Sache erfolget . ES gilt Klee
nichr um Beschwerden einzelner Unterttzanen des Am,
tes Blomberg wirer Erkenntnisse deS HofgerichtS zu
Detmold , welche Anlaß zu einer Appellation an da-
gemeinsame Oderappeüationsgerichtzu Wolfenbüktel ge¬
ben könnten ; es gilt hier um eine Beschwerde eines
Bundesstaats gegen den ander » , der ihn faktisch a .,S
dem Besiz eines , auf einen anerkannt n Vertrag gegrün ,
deren Rechts gesezt hat , und die Wiederherstellung deS
gestörten B sitzes ist die unerläßliche Bedingung , auf
deren Erfüllung , in dem Sinne deS 11 . Art . der Bun¬
desakte , beharrt werden muß . — Die neuesten Einga¬
ben wurden de « betreffenden Kommissionen zugesttüt .

Sachsen .
Dresden , den iZ . Inn . ( Fortsetzung .) Se .

päbstl . Heil , haben dem Beichtvater Sr . Maj . deS Kö¬
nigs , dem vor kurzem zuin Vicsrio spostolica ernann¬
te » v . Ignaz Mauermann , Kanonikus zu Baützey , anS
eigener Bewegung dt « Würde eines Bischofs von Pellen
ertheilt .

Würtemberg .
Bereits unterm 19 . d. enthielt die Stuttgarter Iek ,

tung , in Betreff der neuen Stuttgarter Zeitung , folgen¬
des ; König ! . Direktion der Residenzstadt
Stuttgart . Kdnigl . Ministerialerlasse vom rg . d .
zufolge ist verordnet worden , die Bedingungsweise und
auf Widerruf errheilte Erlaubniß zur Herausgabe des
bisher unter dem Titel : „ Neue Stuttgarter Irirung
oder deurscher Merkur " , erschienenen Blattes wegen
der , tro ; wiederholt geschehener Verwarnung , in meh ,
reren Nummern derselben enthaltenen unanständigen
und strafbaren Ausfälle auf auswärtige Regierungen und
deren Regenten zurükgensmmen , und die fernere Er ,
scheinung dieses Blatts verboten seyn soll ; welche höchst«
Verfügung sogleich in Vollzug gesert worden ist .

Die Zahl der Studierenden zu Tübingen belauft sich
in dem ae ^ enwärtigen Sammerhalbjahr auf698 , worun ,
ter 98 Ausländer sich befinden .

Fxankrelch .

Paris , den 19 . Zun . Die D ' putkrtenkammer hat
in ihrer gestrigen Fortsetzung brr Diskussion des Bud¬
get des Finanzministeriums , auf den Antrag des De-
putirten d ' Haittefeuille , die Malt serritrer , weiche bei
dw Kapitulation der Insel gegenwärtig waren , vo -i vem
Gesetze gegen die Pcnfionsculnulatione » ausgenommen ,
Si ? hat die Dorat vnen der Veteranen in den ehemaligen
Lagern von Alexandria und Jülich in Pensionen verwan¬
delt , und , nach einer langen Berarbm -g , de»
Vorschlag des Deputirten Del - ff? rk 3420,090 Fe . zur
vollständige » Befriedigung der Milirä , Pensionen von ter
Ehrenlegion bewilligt .

Dem Vernehmen nach soll der kürzlich vyrgeleM
Krsezentwurr in Betreff eines Tausches der Srallungm
des Hauses DrleüNs gegen die KrvndvryaincnzuHmH
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»nd VillierS . wegen unvvrbergesehener Hindernisse , wieder

zurükgenommen worden scyn .
Gestern hat der Kdnig dem von Dresden mit Ur¬

laub hier angekommen , am kdnigl . sächsischen Hofe ak-
krcoit ' rten Gesandten , Marquis de Latour - Maubourg ,
eine Privatandien ; gegeben . Nachmittags arbeiteten
Se . Maj . mit dem Minister der auswärtigen Angele¬
genheiten .

O ? m Vernehmen nach werden die Mitglieder der De -
purirtenkammer , Herzog von Gaeta , Grafen Digeon ,
Labüffe und Ambrugeac nächstens zu Pairs ernannt
werden .

Zu Nantes ist ein französisches Schiff , le Fils de
France , mit einer reichen Ladung aus Chlüa zurük an¬
gekommen .

Testern standen die zu 8 v . h . konsolldirten Fond «
zu 6gund die Bankaktien zu izinj Fr .

Troßdrirannle «.
London , den 15 . Jun . In der gestrigen Sitzung

des Unterhauses fühlte Hr . Canning Klage über zwei
Artikel in den Times , als ihn auf eine beleidigende Art
an . reifend , worauf die Kammer , i » Erwäguug , daß
erwähnte Artikel auch eine Verletzung der Parlaments¬
prärogativen feyen , den Verleger jenes Blattes , Bell ,
für die nächste Sitzungvvr ihre Srtrrankcn fordern ließ . —
In dem heutigen Morning Chronicle liest man :
Em ministerielles Journal hat das G - rüchr in Umlauf
gebracht , daß ein ausgezeichneter Advokat , der kürzlich
»om festen Lande zmükgekommen , so überzeugende Be¬
weise von dem unziemlichen Betrage » einer erlauchten
Person mitgebracht habe , daß diese Sache wohl
nächstens vor daS Parlament kommen dürfte , und
daß wahrscheinlich hierin die Ursache liege , weswe¬
gen kürzlich mehrere bedeutende Mitglieder der Op¬
position zu dem Prinzen Regenten nach Carltvniwuse
tiiigrlade » worden ftyen . Das Morning - Ch - onicie
glaubt wenigstens den lezten Theil Vieser Äenichte für
Mig grundlos erklären zu dürfen . — Nachdem Co Ur¬
tier hat ein am 24 . Apr . von Jamaika abgegangenes
Shiff die Nachricht nb r brachr , daß Mac Gregor sich
brr Scavt Porto - Cavallo in der Landschaft Caraccas
bemeisterr habe . — Gestern standen die zu z v , h . tou -
svlidirlen Fonds zu 68r .

Italien .
Der neue Gouverneur der venekianischen Provinzen ,

Gras Jnzagy , ist am 6 . d. Abends zu Venedig einge -
troffm . — Zu Parma ist am 7 . d . ein Freiuigiake rö -
veirrag mit Schweden und Norwegen bekannt gemacht
wvcsen .

Niederlande .
Amsterdam , den 16 . Jun . Der jüdische Bankier

M y !ert aus Kassel in Kurhessrn , von dem öffentliche
Blatter gemeldet , daß er pldzlich unstchibsk geworren

nachdem er bedeutende Wechsel auf Frankfurtek Häuser
gezogen , und in Kassel beträchtliche Schulden hinter ,
lassen habe , ist hier in dem Augenblicke , wo er ein
Schiff zur Ueberfahrt nach Amerika besteigen wollte «
« och glüklicher Weise arretirt worden . — Hier hak sich nun
eine amerikanische Ländereiankaufskompagnie gebildet ,
an der viele reiche Kapitalisten in Holland und Belgien
Theil nehmen , und deren Aktien für die Folge groß «
Dividenden abzuwerfen versprechen . Die Ländereien
werden in den Staaten Ohio und Miffnri angekauft .
— Nachrichten aus Batavia von za . Jan . melden : Aiq
6 . d. haben die Generalkommissarien eine Bekannt '» «,
chnng erlassen , die festen Bestimmungen enthaltend ,
nach welchen die Leitung der Regierungsangelegenheiten
in Niederländisch Indien in der Folge behandelt werden
soll . Die oberste Gewalt wird , im Namen des Kö¬
nigs , von dem Generalgouverneur ausgeübt , welchem
bei Führung der allgemeinen bürgerlichen Regierung vier
Räthe beigegeben werden , die zusammen mit dem Gen .
Gouverneur den hohen Rath von Niederländisch - Jndien
bilden . Die Schiffahrt und der Handel von ganz N e -
derlänvisch -Jnb : en ( mit Ausnahme der Molukken ) sinh
für alle Völker offen , welche mit dem Königreiche der
Niederlande in Friede und Freundschaft leben .

v e s t r e l « .

Wien , den r6 . Inn . Vorgestern wurde bei un¬
serer Nativnalbank der Diskonto von den Vorschüssen ,
welche sie auf das einzulegende Unterpfand von StaakS ,
papieren bewilligt , von 6 aufzpCt . herabgesezt . Hier¬
auf stiegen die sünfprozenkigen Metalliqnes von 68 ! auf
71 ^ , beinahe drei Prozent , und man hält eine noch fer ,
nere Erhöhung für wahrscheinlich . Inzwischen ist eS
auffallend , daß zu Amsterdam , Paris und Frankfurt ,
wo ver Diskonto schon lange nur zu z ! und 4pCt . steht , di «
Spekulanten u . Kauflenre diesen Gedanken nicht bennzten .
— Gestern stand hier die Konoenkionsmünz « zu rgösf
W . W .

Schwei -.
Im Kanton Genf ist Sie Pfarrkirche der katholischen

Gemeinde Consignon seit lezrem Herbst geschlossen , da
der Lvrftge Pfarrer sich stets geweigert hat , den adge «

forderten Huloigurrgseid zu leisten . — Nach Briefen
von Alkdorf erwartete man den eivsgenössischen Kanzler ,
Mousson , auf Seliöderg , um sich von einem avople »- ,

',
schrn Anfälle zu erholen . — Bor einiger Z it iß : - B w
seinem Führer , der ihn in Genf sehen ließ e" ko nm ;
er zieht in der Gegend umher , wo er großen Lm » o - n
verursacht , und entgeht in» so leichter anhaltens - rJ, .. .^ ,
weil man immer besorgt , er möchte sich naa - S ' -» y <-;
ziehen , wohl « man ihn , da oaS T rgen s »n W

selbst strenge verboten ist , nicht verfolgen dürfte .
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Auszug aus den Karlsruher Witterung - ,Beobachtungen .

» 2 Jun . Barem eter Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens jy
Mittags Zz
Nachts Zu

27 Zoll ri r» Linien
27 Zoll lo/r Linie »
27 Zoll 10, ^ Linie «

U rv Grad über 0
i ? » » Grad über 0
13 ?« Grad über 0

ZZ Grad
M Grad
4Z Grad

Südwest
West
Nordost

heiter , Spuren von Höhenrauch
zieml . heiter , Zugwind
etwas heiter

» brate » . Anzeige .
Donnerstag , den 24. Jun . r Lancred , groß « heroisch «

Oper io 2 Akten ; Musik von Rossini .

Mannheim . sPferde - Versteigern « g . Z Mitwoch ,
den Zo . J <>n . , Bormiitags 8 Uhr , werden vor den hiesigen
Schloßftallanzen z6 Stük Kavalleriepferde öffentlich an den
Meistbietenden gegen daare Bezahlung versteigert werden .

Mannheim , den 20 . Inn . igiy .
Das Kommando de « Dragonerregiment «

v. Freystedt Nr . i .
v. Baumbach , Oberst .

Kork , s Fr ächte - B e rst « ig « r un g. j Aus den dies¬
seitigen herrschaftlichen Speichern werden Montag « , den 28.
dieses , Vormittags y Uhr . zu Kork :

50 Frtl . Weizen und
20 Frtl . Molzer ,

m >d Nachmittag » 2 Uhr zu Bischofsheim r
40 Frtl . Weizen ,
50 Frei . Molzer und
40 Frtl . Gerst ,

Partienweise , unter bisher gewöhnlichen Bedingungen , zum
- ffentl 'chea Verkauf autgesezr .

Kork , den 2a Jan . i8ly .
Grvßheezogliche Domainenverwaltung .

Otto .
Schwezinge u . sLiquidation . Z Die Beisoffen Ge¬

org Hefer und Friedrich Karmann vonFriedrschSfeld , dann
Simon May er von Plankftatt , haben die Auswanderungs -
« rlaubniß nach Russisch - Polen erhalten . Wer an dieselben
rechtliche Ansprüche hat , wird aufgefordert , solche auf Dienstag ,
den IZ . Jul . l. I - , früh y Uhr , bei Großherzoglichem Lmts -
revüvrat dahier zu liquidiren , sonst wird den genannten Aus¬
wanderern der Wegzug mit ihrem Vermögen , ohne Rüksicht
auf die sich nicht meldenden Gläubiger , gestattet werde ».

Schwezingen , den l8 . Jun . i8iy .
Gkdßhirzvgliche « Amt.

Orff .
Buchen . lUnterpfandsbuch - Erneuerung .) Da

sowohl di « Sicherheit aller Gläubiger , welche Hypotheken -
und Koufichillingsreste auf den Feldgütern in der Gemarkung
des SiädtchenS Buchen , der Gemeinden Mudau , Langenelz ,
kimbach , Altheim , Götzingen , Rintschen und Hetlingen besi¬
tzen , es m >t sich bringt , dj , Forderungen und Identität des
Unterpfands richtig zu stellen , als auch die Nothwendigkeit
« jo . «treten ist , da « Hypothekenbuch wieder in guten Zustand
zu bringen , so werden hiermit alle j - ne , welche « in ausdrük -
lichk « oder stillschweigende« gesezüch -' S UnterpfandSrecht auf
Häuser , Güter oder andere Gegenstände geltend machen kön¬
nen , sey e « aus förmlichen Pfandurkunden oder andern ge¬
richtlichen Dokumenten , Kuratelen , Administrationen u . s. w .
«ufgefordert , binnen 4 Wochen , und zwar die Psandgläubi -
ger der Stadt Luchen vom l . J » l . , j - ne der Gemeinde Mu -
ha» vom ' 4, , der Gemeinde Langenelz vom sk Jul . , der Ge¬
meinde Himbach vom 4 . Aug. , der Gemeinde Anheim vom iS . ,
de : Gemeinde Hetlingen vom 18 , der Gemeinde Götzingen
, «m 2z . , «nd der Gemeind « Rintschen vom zv . Aug. l. 2 .

anfangend , täglich früh - von 8 bi« 12 Uhr und Nachmitt»-«
von 2 bi« 6 Uhr , Soun « und Feiertäge ausgenommen , di, ,über da« Hypothekenrecht sprechenden Urkunden auf deinRilh -
Hause der vorbenannten Gemeinde « dem hierzu bestimmt » -
Kommiffär vorzuzeige« , und die Forderungen sowohl , als »»- *
di« Identität des Unterpfand « , unter dem Nachrheite richtiz
stellen zu lassen , daß , » ach Verfloß der angeiezten Frist , »es
«in älteres nicht angezeigle « ausdrükllches oder stillschweigen¬
de « Unterpfandsrecht obne Rükgriff an die Pfandschreiberei bii
Festsetzung eines neuen Hypothekenrechts keine Rüksicht mehl
genommen , und da« Vorgaagsrecht durch die Versäumnis d«
Anzeige verloren werden könne.

Buchen , den 12 . Jun . i8ist .
Grvßherzogliche « Bezirksamt . ,

Au« Auftrag . .
Mainhard .

'
r

Karl sruhe . tPierd zu ver kaufe n .z Eis gulg» p
zogen«» «jähriger spanischer Hengst steht zu verkaufen . Lat r
Nähere ist in der Blumengaffe Nr . 7 zu erfragen . ^

Karlsruhe . sChaise feil . s Eine wohlkonditionirii tz
Halbchaise , zu einem und zwei Pferden , ist um billigen Pnil ,
zu » erkaufen > wo , sagt das Zeit . Komptoir . ^

Karlsruhe . ^ Empfehlung . ^ Unterzeichneter e« - l
pfiehlt sich einem hohen Adel und verehrl,n !,«» >i»d »n--- ^
kum als neu angehender Goldsticker , verspricht , alle deessast»
verkommende Arbeiten nach Wunsch zu liefern , und bittti um a
gütigen Zuspruch. t

S . Mayer , h
in der Kronengaff « Rt . il . -

Karlsruhe . sMieth - Gesuch . Z ES sucht Jemiad 1
einen gewölbten Keller , welcher 40 bis 50 Fuder Wein saßi, l
auf mehrere Jahre zu mieihen . Wer , sagt da « Zeit . Komp!«». z

Petersthal . sAuzeige . ^ Da « Bad und Gesuad t
heitsdrnnnen PeterSthal ist nun mit seinen neuen bequemen Eis l
richiungen fertig , und wird bis den i . Jal . «röfnet . ES «» z
pfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch z

Jgn . L i n tz e n ba ch ,
Gastgeber und Eigenthüm » .

'

München . sVvrladung . ^ Friedrich Sprenger , ,
iter Wachtmeister der Zten Kompagnie Unterzeichneter G -ot- '
darmerieieaion , ein aus Bergzabern gebürtiger Oberamtmanat - *
schn , starb am y . Nov . v . I . mit Hinterlassung einer lest- I
willigen Disposition .

Da noch ein Bruder desselben , Karl Sprenger , welhn
in Rastalt , Karlsruhe und der käsigen Gegend als Schieidn -
sich befand , dessen gegenwärtiger Aufenlhall aber nicht dekaiuit l
ist , am Leben seyn soll , so wird dieser hiermit aufgefordech «
innerhalb 6 Wochen , vom A . itpunkt der Bekanntmachung »«, ,
um so gewisser hierorts sich zu melden , al » man nach Verla «! ^
dieser Frist mit der Extradition der Verlaffenschaft ohne « ti> ,ters verfahren würde . l

München , den 14. Jun . i8ly . Il
Da « König !. Kommando der i . Gendaimekielegio ». z


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

